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Ausland. 

Deutschland 

Die Lage in Chtna hätt man hier für 
höchst unbefriedigend und verwickelt, er- 

martetet aber in der nächsten Zukunft 
keine imsationrllinEreignisse und glaubt 
niem, tin-Z es-» sit-Nicht allein oorzngehen 
out-»k- -s num- Les hier betrichensen 

« Mem-Hut tu kFolqe sind alle Mächte von 

der Wapn tm tm tsihsttung der Hm- 
tnanie uno ver Sotzsrasisiit tn fest über- 
zeugt, als hatt eine t«et" Mächte sie ohne 
Nothmendtgkett gefähidcn toll-N- 

Jn Berlin nimmt tnan nicht ast. saß 
» Rußlanlt oder Frankreich feine Cum-«- 

eilig aus Pesing zukückziehsn mild uno 

denkt, daß auch die Verman Staaten 
damit nicht in qrößerer Eile fein were-en. 
Die Nachricht ift hierher getanqu tiait 
Russland auf jeden Fall starke Tit-onn- 
abtheitnngen in China bebaiten was-, 
nnd zwar nicht nur in den Grenzprantm 
Jen, Mangolei, Mandichnrei nno Kirin, 
sondern auch icn Jnnern bis Landes nnd 
in den Küstenbistrikten Pe Chi Li’i. 
Die Befehl-habet ver verbündeten 
Streitkräfte sind übereanekammen, daß 
die taktifche und siraieztsche Stellung 
der internationalen Truppen in Pe Ehi 
Li verstärkt werden muß. Rnßlasd 
wird die Eisenbahn von Yang Tin nach 
Pekmg zi- detn Zweck vollenden lassen. 

Was Deutschland’s Stellung anhe- 
trisst, so tyirdei darauf bestehen, des 
aie vei raioeriichen chinesischen Oeharoen 
streng dest.ast werde-s, und zu diesem 

st« Zweck loinint das Gestaiidniß des Mör- 
ders des Hrn. von Ketteler sehr gelegen. 
Deutschland wird Yung Lu als Friedens- 
unterhändier nicht annehmen, wenn sich 
die gegen ihn ethadene Beschuldigung, 
er habe die Angrisse aus die Gesandt- 
schasten geleitet, als wahr herausstellett 
sollte. Deutschland wird aber, wenn ei 

auch aus deni PiincipO strenger Beste-as- 
ung besteht, einem Friedensschluß mit 
Eh nu nicht opvanireii, wie sich gezeigt 
hat, als der neue deutsche Gesandte, 
Mitinni von Schwarzenftein in Shang- 

T» hat den Besuch Anhang Changs ange- P" naminen hat. 
Die deutschen zeitungen sind voll san 

Brieien aus China, in welchen die Vor- 
gänge dia kurz var dein Vorwarsch aus 

i Peking in allen Einzelheiten geschildert 
werden· Jn allen diesen Brieer heißt 
ei, daß Deutschland die einzige Macht 
gewesen sei, welche Plündern nicht er- 

i laudt hat und welche unter ihren Trup- 
pen die strengste Disciplin gehalten hat. 

Fast alle Zeitungen tadeln die Regiei 
rurig jeht weil sie die deutsche Anleihe 
in den Vereinigten Staaten placirt hin, 
da ein solches Vorgehen eine Erniedri- 

f ung der Nation sei. Die Walfische genung veröffentlicht eine Reihe Zah- 
len. aus welchen sie nachweist, daß die 

i Reichdregierung über 140 Millionen 
Mark oersiigt, und sagt: «Weßhald 
muß man unter solchen Verhältnissen im 

» 
Ausland Geld bargen und Deutschland 

, aus die gleiche Stute init Nußland und 

kleineren« weniger geloträitigen Ländern 
stellen? Dein Reiche wiiide ev nicht 
schwer gefallen sein, die gleiche Suinine 
ohne Hälse einer Bank auszudringen « 

Der Bsesen C rier, die Börsen Zei- 
» 

« 

listig UIII Ue IS sische Volksxzzeitung 
drücken sich is shnliqem Sinne aus« 

Der carrespondent der Associateci 
» Preß hat jedoch in Erfahrung gebrachi, 

daß intn in deutschen Regierungs-kreisen 
sehr angenehm berührt worden ist von 
der Art und Weise, in welcher die deut- 

. sehe Anleihe in den Beretni ten Staat- 
ausgenarninen worden«isi, de ondera non 
der New York Lise Jnsuranee Co» wel- 
che einen großen Theil derselben über- 
nommen hat. 

Der Cariespondent der Associated 
Pre hat serner von einer Person, wel- 
che ..preußischen Finanzminister von 

Miquelgesprachen hat, erfahren, daß 
derselbe ilder den Eriasg der Anleihe 
und die Sudsreiptian der Neid York 

» 
Lise Jnsuranee Ca. aus’e höchste er- 

sieiit ist. 
Die von der Londonei Zeitung ge- 

siachte Meldung daß diee nur die erste 
Serie einer Anleihe iin Gesauiniidetrage 
san 200 Millionen Mark ist, wird hier 
nicht geglaubt« Der Vertreter der Asso- 
ciated Preß lenkte die Ausmerksanikeit 
der Beamten der Reichsdank aus diese 
Oehauptuiig dieselben wallten sich ader 
sitdieselde nicht entlassen, dagegen 

zei- Repräsentant des Finsnsininisters 
Uel die Angabe der London-r Zei- 

stets-sit großem Nachdruck iit Idrede 
ellt. Derselbe bezeichnete auch die 
ldnng aus New Yart, ein Theil der 

Ileihe Ost-de in Deutschland unterge- 
acht werden« als unrichtig. Wie es 

t, hiit die deutsche Regierung sich zu 
schritt, die Anleihe- in den Berei- 

Staaten untern-bringen« durch 

die Unzufriedenheit leiten lassen, welche 
die Berliner HochsFinanz zeigte, als die 
Regierung im Jahre 1899 eine Anleihe 
von 200 Millionen Mark durch ein ein- 
zelnes Bankhaus aus den Markt brachte. 
Sie wollte der Hoch-Finanz ieyt zeigen, 
daß sie von ihr nnabhänaiq sei- 

Der Parteitag der Sozialisten wurde 
Sonntag in Mainz eröffnen und gleich- 
ieitig begann auch die Conserenz der so- 
iialistischen Frauen. Die Hauptsrage, 
welche zur Entscheidung kommen toll, 
ist die« ob die Partei sich an den Wah- 

»len zum preußischen Landtag detheiligen 
soli. 

Zwischen Worins und Frankenthal ist 
man auk ein prähisioriiches Riesengrsab 
gestoßen, in welchem man tausendsiihrige 
Skelette einer großen starken Rasse 
fand. Die Leichen waren in gedückter 

» Stellng begraben« 
Die Breslauer Universität hat die 

Bestimmungen für die Promooirung 
tutn Doktor der Philgophie geändert 
nnd verlangt, daß die andioaten, wel 
che sich unt die Würde bewiirben, vor 
oem Besuch der Universität Schulen ab- 
ioloirt haben müssen, welche den deut- 
ichen Gymnasien ähnlich sind. 

Die amerikanischen Colonien in Leip- 
zig und Stuttgart haben Versammlun- 
gen anderauint, utn Mittel zur Unter- 
stiihung der Nothleidenden in Terag 
aufzubringen. - 

Lieut.-Eoi. Linertnore ist von den 
Manövern zurückgekehrt Er hat dem 
Correspondenten der Associated Pres- 
rnitgetheilt, die Märsche, welche die Sol- 

— 

baten gemacht, wären die schönsten, tm- 
er je gesehen, und dabei hätten die Sol- 
baten« keine Zeichen von Ermüdung ge- 
zeigt. Dem amerikanischen Ofsizier fiel 
die Diieivlieh die Regelrnäßigkeit und 
die Schnelligkeit der Bewegungen aus, 
sowie die allgemeinen sotvntischen Eigen- 
schaften der Leute. Alle Bewegungen 
wurden schnell nnd ohne Zögerung aus- 

esshrt. Die Cavallerie hatte ihre Zierde ausgezeichnet in Gewalt Er 
hat speiset-l bei dem Kaiier dinirt, wel- 

cher nülsreno der Manöver außerordent- 
Jlich beschäftigt war. 

Jn der amerikanischen Botschaft fand 
Feine Versammlung von Amerika-am 
statt, in welcher Sompathiebeichlüsse sür 

Idie Nothleiden in Teras angenommen 
;und 2,000 Mark sür die Unterstützung 
Iderselben gezeichnet wurde-.- Ein Co- 
irnite wurde eingesetzt, welches aus dem 
JBotschnstssekretär Jacksosh Rev. Dr. 
Ianie und Depsty : General ; Consul 
Friedrich oon Versen besteht, und weite- 
re Subsepriptionen sammeln soll. 

Bring Heinrich oon Hessen ist orn 

Sonntag rn München gestorben. 
Prinz Albert oon Sachsen wurde bei 

einem Wogenunsoll bei Wolan in der 
Nähe von Dresden getödtet. Prinz Al- 

»bert von Sachsen wurde arn 25. Febru- 
xor 1875 als jüngster Sohn des Prinzen 
iGeorg, des Bruders des Königs Albert, 
sgeboren Er war Ritttneister und Eg- 
kaeronches im l. sächsischen Marien-Ne- 
girnent No. 17 Kaiser Franz Joseph 
von Oesterreich nnd Hauptmann s l- 
Suitez des 2. JügersBalaillons No. l:3. 

Die hiesigen Blätter oerurtheilen aus 
das Entschiedenste die Art und Weise, 

»wie die englische Presse über Präsident 
JKrüger schreibt. Sie sagen, daß die- 

Präsidenten und die Buren verfolgen, 
nicht den Ruhm dieses tapfern Volkes 
verdunkeln können, das sieh gegen 20 

sache numerische und nveh größere finan- 
zielle Ueber-nacht fast ein Jahr gehalten 
und dabei den Engländern recht empfind- 
liche Schläge versetzt hat. 

Diese Stimmung gegen England ivird 
noch dadurch verirhiirst, daß jetzt wiedei 
200 ans dem Trangvaal Ansgewieiene 
auf der rheinisehen Grenzstativn Gdeh in 
geradezu jammervollem Zustande von 

Ratterdam eintraien. Die Ausgeivie- 
senen bestehen aus Deutschen, Oester- 
reicher-i nnd Schweiz-rn. Was sie von 

ihren Leiden und der Brntqlität der 
Engländer erzählen, stellt die Engländer 
weit unter die Spanier aui Cuba. 

Die ,Kölniiche Volks-Zeitung«, eines 
der hauptblätter des Gemean hat aus 

Hankau die Nachricht erhalten, daß die 
Zerstörung der katholischen Mission-n 
in China immer größeren Umfang zu- 
nimmt. Ja der hauptstadt der Pro- 
vinz Tat-Yuam-III ifl das katholische 
Waise-thut mit 300 Waisen niederge- 
brannt worden« 

S ü d e i r i las 
Der Krieg hier neigt sich seinem Ende 

entgegen, das Unsermeidiiihe, längst Er- 
wartete und doch Wrchtete ist einge- 

!treten. England mit seiner riesigen 
»tiedermaeht bleibt Sieger und drückt dte 
Besiegten ohne Rücksicht zu nehmen an 

idie Wand. 

i Präsident Krüger ist nach Lvrenzv 
Marqnes aui portugiesisches Gebiet ent- 

ist sheu und wird nebst Gemahlin aus ei- 
nein hvllilndiichen Kriegsschiff die Ueber- 
iehet saih helland antreten. 

ch die« Engländer ften unglückliche-if 

i 

d 

Italien. 
Großes Aufsehen macht die Ankündis 

gnug des Könng Viktor Emanuel, daß 
er auf einen großen Theil seiner Ziotls 
liste, niimlich auf 4 Millionen Lire ver- 

zichten will, um eine Ermäßigung der 
Ierhaßten Salzsteuer zu ermöglichen. 

Man glaubt, daß dieier Verzicht die 
Papularitiit des jungen Königs gewaltig 
erhöhen wird. 

China. 
Der Kaiser und die KaiiekimNegentin 

befinden sich angeblich mit 8000 chinesi- 
schen Soldaten in der Nähe des Kalgam 
passes bei einem mongolichen Fürsten, 
150 Meilen nordwestlich non Peking 
und beobachten dortaufmerkiam die mei- 
tere Entwickelung der Ereignisse. 

Wenn die Berbündeten Peking besetzt 
zu halten gedenken, wird man bei seiten 
auf eine hinreichende Verprooiantirung 
Acht geben müssen. Jn Peking und def- 
fen nächster Umgegend ist nichts zu er- 

halten. Jn der Hauptstadt nagen viel- 
mehr sehon ietzt eine halbe Million Men- 
schen am Hangertuchr. 

Die jährliche Lieferung der iüdlichen 
Provinzen für die Mandschus in Peking 
im Betrage os- 100,000 Tons Reis ist 
theils in Tientsin mit Befehlag belegt, 
Iheils nicht geleistet. 

Jn Peking find jetzt 8000 Rassen. 
Sie haben den 10 Meilen nordwestlich 
oon der Stadt gelegenen Sommerpalast 
bezogen. 

Jst der Mandfchurei sind-s versteh-or 

Rassen nnd —Chinesen fortwährende 
Kämpfe statt. Wahrscheinlich werden« 
sie Rassen diese Provinz nicht« wieder 
aufgeben- 

Oie Japaner halten mit 10,000 
Mann den nördlichen reichsten Theil Pe- 
lings besetzt. Sie haben im Zollamt 
Z,4)00,000 Taelg in Silber init Beschlag 
belegt. 

Das Wetter ist kühl nnd der Gesund- 
heitszastand der Truppen ist gut. Vom 
Lande kommt steht Vieh nnd Oemllse in 
die Stadt. 

Die Eisenbahn von Tientsin nach Pe- 
sing ist seht beinahe halb fertig und 
wird-in einem Monat ganz fertig fein. 
Mit Hilfe der Eisenbahn wird die Ver- 
vrooiantirnng der Truppen nicht zu 
schwer sein« 

Inland. 
Der Erodus der Bewohner der vor 

vierzehn Tagen so schwer von der Sturm- 
fluth heimgesuchten Stadt Galoeston in 
Texas nimmt in dein Umfang za, in wel- 
chem die TransportsFaeilitäten vermehrt 
werden. Die Zufluchtsstätte der Be- 
drängten und Nothleidenden ist Honston. 
Tausende dieser llnglücklichen sind schon 
dort angelangt, die meisten nur dürftig 
bekleidet. Da sah man Frauen der bes- 
ieren Stände in zerrissenen Kleidern, 
ohne Hüte und Schuhe, Männer und 
Kinder in gleichem traurigein Aufzug 
Ilur wenige Familien waren unversehrt 
beisammen, fast alle beklagten den Ver- 
lust von Angehörige-L Vor kurzer Zeit 
noch hatten die Mehrzahl ein trautes 
Heim und fest waren sie vhdachlos und 
-I-.-- C-L- 
UJIID VII-I- 

Diejürgerfchaft oon Husion öffnete 
gastfreundlich ihre Thüren und bemühte 
sich nach Kräften, die Noth zu lindern. 

In Galuetton wurde zuletzt gar kein 
Versuch mehr gemacht, die Leichen die 
mas noch auffand, zu identisiziren, Ia 
sie meisten ganz nackt gefunden wurden 
und fast durchwegs fo verstümmelt wa- 

ren, daß eine Identification unmöglich 
war. Man fchiiyt die Zahl der Umge- 
kommenen jedt auf mehr als 6000 und 
die Zahl der Verletzten auf 3000. Zwi- 
schen South Galoefton und der Stadt- 
grenze stehen nur noch 2 Häuser· Von 
Ien 1000 Perfonen, die auf der Insel- 
Riederung anfafsig waren, si:«d wahr- 
scheinlich ein Drittel umgekommen. 

Die Bewohner der schwer geprüften 
Stadt fassen allgemach neue Hoffnung 
and neues Vertrauen. Jn das Chaos 
kommt jeyt fchnell wieder Ordnung. Die 
Wasserleitung ist angedreht worden, die 
Gassen und Abgagekanale werden gründ- 
lich gereinigt und desiufrzirt und auch 
sonst bessern sich die fanitären Verhalt- 
nisse von Tag zu Tag. Ja jeder Ward 
lind Nothhefpitäler für die Kranken und 
Verleyten errichtet morden, doch sind 
Medikansente noch immer fehr benbthigt, 
da die Borräthe entseder gänzlich zer- 
stört oder durch Wasser unbrauchbar ge- 
macht wurden. 

Alle öffentlichen und Prioat-.Vospitä- 
ler sind mit Opfern r Sturm-Kata- 
stroohe angefüllt. Das Urfulinerstkloi 
sier ifi tn ein Spital zur Aufnahme der 
Schwerverleyten verwandelt worden und 
auch fonst haben die Aergta und Kranken- 
pflegerinnen noch immer teile Hände ooll 
zu thun. 

Die Bauten und etliche Gefchäftehäus 
fer haben ihre Thltigteit nieder aufge- 

v 

nominen, und schon werden Vorbereitun- 
gen zum Aufbau des weggeschwenrniten 
Stadttheils getroffen. 

Die Straßenbahr - Gesellschaft hat 
durch den Sturm einen Schaden von 
einer halben Million Dollars erlitten 
und ihr ganzes System ist vernichtet. 
Sie bemüht sich seht, den Verkehr zeit- 
weilig durch Maulesel zu vermitteln. 

Col. W. J. Moodh, ein hervorragen- 
der Bürger Galvestons, welcher sich in 
New York befand als der Sturm die 
Stadt verwüstete, ist dorthin zurückge- 
kehrt und unterstüht die Bemühungen, 
das Vertrauen wieder. herzustellen. Jn 
einem Jnterniew sagte Col. Moody: 
»Galoeston wird wieder aufgebaut wer- 
und zwar stärker und fester als vorher-. 
Schon aus meinem Wege nach Hause 
habe ich erklärt, daß ich die rnir gehöri- 
gen Gebäude wiederherstellen lassen 
würde, so schnell dies durch Geld und 
Leute möglich ist, und ich erkläre, daß 

kie ganze Geschäftswelt dieselbe Absicht 
egt.« 

Die Ortschast Hamilton, welche 14 
Meilen nördlich von Eureka, Kans» 
liegt und etwa 300 Einwohner zählt, 
wurde am Freitag Abend von einem Tor- 
nado heimgesucht, welcher mehrere Ge- 
bäude umwehte. Drei Personen wurden 
schwer und eine Anzahl anderer« leicht 
verletzt. Von Eureka aus konnte man 
drei verschiedene Tornados sehen. Bei 
Oursler, vier Meilen nördlich non Entr- 
ka, wurde der Bahndainm der Santa 
Fe-Bahn aus eine Strecke von nahezu 
zwei Meilen weggewaschen. Bedeutew 
der Schaden an Vieh- und Feldsrüchten 
wird gemeldet. 

In Cbicaao ers-hole am Somit-m 
Abend Jesserson Daois seine 19jährige 
Tochter, oriwundete deren Liebhaber 
Varro Conneliy durch einen Schuß in 
die Håste und entzog sich dann selbst 
mittelsteiner Kugel, die er sich in den 
Kops jagte, der irdischen Gerechtigkeit 
Wuth darüber-, daß das Pärchen trotz 
seines Verbotes mit einander verkehrte, 
scheints-das Motiv zu der schrecklichen 
Blutthat gewesen zu sein- 

Der schon seit geraumer Zeit in der 
Lust hängende Streit der Grubenarbei- 
ter in der Hartkohlengegend oon Penn- 
sylvanien ist nun doch zur Thatsache ge- 
worden, indem die Bergwerksdefrtzer sich 
weigerten, aus die Forderungen der 
Leute einzugehen oder sich einem Schieds- 
gericht zu beugen. Man ist allgemein 
der Ansicht,,daß der Streit sich auch aus 
die Weichkohlendisirikte erstrecken wirdJ 
Jedenfalls aber kann man erwarten, daß 
die Herren Kohlenbarone angesichts des 
zu erwartenden Kohlenmangels und des 
vor-der Thüre stehenden Winters ganz 
enorme Preis-ausschlüge ihres Produktes 
vornehmen werden. Aus der einen Seite 
werden die armen Arbeiter gezwungen 
zu Hungeriöhnen zu arbeiten (der Lohn 
in den Hartkohlengegenden in Pennsyl- 
oanien beträgt im Durchschnitt 8250 im 
Jahr pro Mann; wenn man da nun die 
großen Löhne der Beamten in Betracht 
zieht, so wird für den gewöhnlichen Ar- 
beiter wohl kaum mehr als 8150 oder 
8200 pro Jahr herauskommen und dies 
muß auch den Unoesangensien zu der 
Ueberzeugung bringen, daß die Forder- 
ungen der Streiter zum mindesten Be- 
rücksichtigung verdienen) und aus der an- 
deren wird das »natürliche Gebot-· non 

Nachfrage und Angebot zu Gunsten der 
Kohlenbarone regulirt. So wird Mc- 
O:..I... m 

sunucyptvspnuul gnlllllljli 
Die Zauber-nacht der Worte »Glau- 

be«, «Liebe«, »Erfolg«, etwas Hypnm 
tismus und festes Vertrauen verhelfen 
in thkofh, Wis» dem Wahrsagec und 
dein die Zukunft etlennenden Professor 
Ball innerhalb einer Woche zu ungefähr 
IIOOL Die Geldbeträge, die er von 
den einzelnen Personen erlangte belief 
fieh je von is bis 8100. Seine Opfer- 
unter denen sich eine stattliche Anzahl 
von Damen aus der Gesellschaft besin- 
den, wurden veranlaßt, oerfchiedene 
Summen Geldes in Briefeouoerts, die! 
mit der Aufschriit ,,Glaube, Liebe, Ersf 
sorg« versehen waren, zu versiegeln, nn-; 
Ier der Zusicherung, daß innerhalb einer« 
gewissen Zeitfrist des Geld sich verdop- 
peln werde. Als die Briefcouoerts nach 
Ablauf der bestimmten Frist ausgerissen 
wurden, fanden sieh nur Papierabfälle 
in denselben. Ball hat den Staub Osh- 
kosh’s von den Füßen geschüttelt und 
Weisungen hinterlassen, seine Postsachen 
ihm nach der Stadt Meriko nachzusen- 
den« 

Der oerfügbake Baarbesiand des Bun- 
dessSehahainteg beträgt dein veröffent- 
lichten Answeise zufolge 0135,562,767, 
wovon e78,694,654 Gold ist. Dies 
schließt die« Goldkefetve von 8150,000,- 
000 nicht ein. 

Jn Tunica, Miff., holte ein aus mas- 
kirten Männern bestehender Mob drei 
Neger aus dem Countysefängniß nnd 
knüpfte sie an kaum 100 Yarbs vom Ge- 
fängniß stehenden Bäumen auf. Die Ne- 

Gortfehuug aui Seite U 

Dry Goods, Gentg 

P».,»»».»», mamn 8 Ins-M- 
Schuhe uxarpets 

Großer befchäftigter Laden 
Montag Morgen den 17ten beginnt der große 

September-Verkauf 
Diese Onemu nnd höchst wichtig! 

Jhr könnt die politischen Neuigkeiten durchfliegen,—-den Krieg in 
China flüchtig mit den Augen streifen-die Lokal- Nachrichten durch- 
hosten, ——aber wenn Jhr zu Martin’g Laden- Neuigkeiten kommt, 
dann solltet Jhr jedes Wort so sorgfältig wie nur möglich lesen-es 
ist dies wichtig sür jedes Mitglied der Familie-es erzählt von neue- 
sten Herbstwaaren zu Preisen die Euch Geld sparen und die Qualität 
ist eine solche aus die Jhr Euch verlassen könnt-es sichert Euch Zu- 
friedenheit, Bequemlichkeit u. einen höheren Grad von Glückseligkeit 

Hier führen ioir einige Spezial- Nummern an- 

s 
s 1560 Yard beste Stundard Knttune, Jndigo und China Blaue und 
sWIw Simpson s echt schwarze, während dem Verlauf pro and nur c 

1250 Yards l L ungebleichter Muslin, dies ist ein guter, schwerer Mquin, Verkaufspreis pro York-» c 
832 Yards National Cotton Flanell, weiß, werth He, während diesem Verkauf pro and.. 

.. c 
i 
; 25 Stücke gute schwere Klei snet sür Schulkleidchen 81 ssür Kinder, 28 Zoll breit, pro Yan- .. ....."«. .. sc 

10 Dutzend Damen- -Unterhemden, gerippt, leicht flockig gesüttert 5 lange Aermel, Vertaufspreis, jedes-. c 
—-«.—.—-, «— --— ——.- --— d-. --... —- .— M- 

ZU Stücke seine kairirte Ginghains, thats ächlich sikc pro Yd. werth,«· mährcnd des Verkanss pro Yakh« .. .E)c 
Zu Bair baumwollene Blanletg l()z4, pro Paar. .. .. .. soc 

L ZKPSehet die Paniphlete für andere Quotationen. 

Stand Island, Pebraskdn 

Bestellungen per Post schnell und sorgfältig ausgeführt 

Windm hlejg 
—-.—. ..«.-. -.·-.-— -—-———-.-—-· 

Wenn Ihr eine Windmühle zum Betrieb 
Eurer Pumpe gebraucht oder sür den Betrieb 
irgendwelchei Maschinerie, wozu sie gewöhnlich 
verwendet werden, sprecht bei uns vor; wir haben 
die besten im Markt und sparen Euch Geld daran 

Landwirthschaftliche 
Geräthe 

irgendwelcher Art und Beschreibung zu den nie- 

drigsten Preisen bei 
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I szukpknmin 82 instit 
Die lehre Gelegenheit. 

Der 26. Sept. ist das Datum für 
die nächste Burlington niedrige Ra: 
tenErcursion nach östltchenPnntten. 

Die letzte Heimathsbesucher Ercursionen ist 
siir Mittwoch den W. Sept. angesagt worden. 

Pinsahrtspteis plus 82 kostet die Rund- 
rei e vo r allen Burlittgtoir-Route-Stationen 
in Nebraska und Kansas nach allen Punkten 
Iowa, Wisconsin und die nördli e Halbin- 
sel von Michigan nnd nach sast a en Bunt- 
ten in Illinois, im nördlichen Missouri und 
südlichen Minnesota. 

Ttckets gnt siir Rückkehr bis zum 31. Okt. 
Mle Für Ratt-n und Billete spreche man 
vor beim nächsten Ugenten der Burlington 
Ronte oder schreibe an J. Jst-antis, General 
Passenger Ageut, Ort-ahn, ed. 

Ein Sondetzng über die Grund 
Island Route nach Hanover Sonn- 
tag W· Sept» Grund Island ucu 
7 :80 Morg. verlassend. 
Rundreise nur 01.50. 
M 

—- Idonnirt aus den« »Anzeiger und 
derold « 

84 41 Uksscrsseu Fest sit 41 

Fiit obigeg Ereigniß wird die Inion Pari- 
ic Qui sionstickets nach Omaba und mück 
verkaufen fiik Au 41, gut für Rückkehr on- 
ag 10kt. Züge gehen ab von Grand is- 
iand wie folgt: 3 05 Morg., 5 :00 Morg» 
11 tszö Bocm.,12:35 Nachm» 4 :05 Nachm. 
Kann Eure Billete über die Union Pacific 
Heim denselben Ta- 

W H Lon« s, Agent llnion Pacific. 

- ehe In von Lan est und betet-Its XII Ists-M unserer neuen Trank-um Dazm Iebmne nntnritban Ohren IV bt c m. aescpskei arm Raum- n Iå malt arti sen 
n i« II e SM "«su« cå«· Ist-MI« « 
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